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BVrstos Blatt. Leben, redigirt von Ernst Haller und Walter Merz in der Wohnbevölkerung konnte bis jeht nicht festgestellt
Bern. Sodann erscheint in Zurich als Gratlsblatt zum verben. —F

—— * ——Sdthwelz.FamilienWochenblaiteine„ElternFZeitung“,DieZahlderOrtsanwesendenistinmehroder

Weihnachten. 77 O — Die Buch weniger erheblichem Maße gewachsen in den Gemeinden
rucderel J. Gaberell in Rapperswyl gedenkt die Sporizmen Ldujzern, Kriens, Horw, Littau, Weggis, Vitznau, Udligen

Doerer n Dde Ien F— mnferes —D mit einer „Schwezerischen Sportu diwil, Meggen, Root, Eblton, Dieriton, Vuchenrain. Emmen,
—* q. — di — eitung“, ZentralOrgan, Offerten und Vermittlungeblatt dochdorf, Hohenrain. Nichensee, Sursee, Geuensee, Wolhusen,
 e nt u ee ur Renn, Velo, Nuder, Jagb, Fischerei, Geflügel, und HButitisholz, Buchs, Wauwil, Nichenihal und Luihern. In

die Gaben, die das Christlind ihnen bringt, erquicen sich vonee “ —8 Gin uibereled Blatt ede de enhltennh derwin

hnen lom Glanz der Christbaumlichter Licht und Wonue eiuung, namenilich für die allgemeinen Wahlen im März Frucdrich Buthshacher von Eriawil ¶ Kanon Bern— relcher

n die Herzen strahlte. Weihnachten ist die schönste Erinne — — * on ew — zuhnamHerze F necht Fried. Niederhauser bei Glauser in Ufhusen mit einem

bor —33 pe d888 Luzern. O Zum MariahilfProzeß. Schon Schusse in fahrlässiger Welse geiüdtet hat, zu 2 Monaten
 eeete h in e ere —cues dpy e Mune we von 400 Fr. an die

durde dem ‚Vaterland“ gemeldet, das Bundesgericht habe utter des Gelödteten verurtheilt

ii wrurhe vinder der Regierung lediglich privatrechtliche Ansprüche aberkannt, — Flühlt Im Sörenberg „mottnet“ man vieler
erfreuen, darauf ist Aller Sorge gerichtet; auch das eigen vahrend das Vetehren des Swadirathes dahin gegangen setu. dre— en eee
iee iennee ee dechühech hehen hn. aß der Menerung alles und jodes. Pecht. dir Dit. wit rDusiage“ .in den immergrüuen Tannzwweluen hdiiiten

zut und selbstlos. Aus den Fenstern glänzen die Christ —S——— —A daen ae ere 8 5 e d
une r J Get berna,

Daben beseht sein. Und denn feleclices ioegengeiaune urch auen 28 35 wene mn debet — e —— Derern tummeln 8 gege gud 3 F — estellrr Der Re— uß der Klage gingingenauerAn uf der Weide. —A

3 ee d e e e ehnung an Disp. 2. bes Bündesbeschlusses vom 27. April Bern. (ystorr) Auch dieses Jahr haben sich die
nnelosenVerglirchlein alle, ohne Unterschied des Glaubens 887 allerdingsdahin, daß der Regierung zu ihrem Ver- Studenten der hiesigen Universität einen guten Weih-
——— note aus der Sönderungsurkunde kein Recht erwachfe. zachts Jur bereitet. Am Freitag waren es die Helveter;

Dankbarkeit ut die Freudenboischaft: Ehre sei Goött in der Aber damit waren doch, wie aus der Klage deutlich hervor imn Samstag die Zofinger, welche durch ihre in vollen
dede en duede hud Leden ben Venschen! ning, nur Privatrechte gemeint. Wenn daher das Bundes Bichs gelleideten Fuchse einen mit lauter guten Naschereien

Fliede auf Eden den Menschen geine Zeit st so Jericht in sein Urtheilsdisposstin den Ausdruck Privat xcladenen Esel durch die Stadi führen ließen und, iwo
—*88 — —— ch (att bloß Recht) ausnahm, so hat es eine redat. 8 eben anging, halbe wid ganze Dilien voll Bonbons

een — 5—— eeere ine ionellePransirung vorgenommen, welche materiell mit den Guetzi) unter das jubelnde Publikum, das allerdings
ee ehen ie Gaanten abe d shern eln AUagbenehren in völliger uebereinstimmuna steht. neist aus Knaben und Mädchenbestand, warfen. Das gab
— — n F das PVaterland“ in Nr. 205 die ganze llemal ein Halleh, wenn wieder so eine Ladung daher ge
—— —A bundesgerichtlichen Urtheils und stellt bei logen kam und Jedes sich abmülhte, davon etwas zu erhaschen.
teaediewecsabenchastühen Varr niesem Aulasse in einer Randbemerlung der Nedallion neuer lus den lachenden Gesichtern der Studenten konnte man
58 e sce sig mnsern Gesnnnen echeben ings die Vehauptung auf, der Anwalt des Stadirathes gerauslesen, daß ihnen der fröhliche Spektakel unendliche

jet g v“ hr in Gluce wandelt, wide micht, die jabe vor Bundesgericht das Vegehren gestellt, daß das Ge Freude bereitete.

—* ee ee d sein Urtheil auch uber den Besland sta atsrechte Sebtter Tage doliorirte hier ein tessinischer Nechis ·

dankerfüllt; lebt und strebt und handelt, wie wenn ihr euch c der Regierung ausdehnen und dieselben e 3 Dn en a eher
em Geber alles Guten dankbar und neüen Glüuckes wurdi ee angt

e e und vergesset nicht der Armen und —* Das Waietland“ hauue die Widerlegung dieser Ve. uuf die in dengcher Sprathe gestaluen Fragen franüsisch.
si gast. bo dioth unn kunmer brüctt; wenn ihr Andere jauptung in seinen eigenen Spalten finden können, naämilich lebrigensdozirenhieran verschiedenen FakultätenProsessoren,
zeglückt, isi das Glück auch euer! Ihr aber, die ihr mühe n Monid 1 des bundesgerichtlichen Urtheils, wo es wörtz ue bei Repetitorten je nach der Muttersprache des betreffen—
iig nnd beladen seid, laßt die Hoffnung nicht sinken; nach ich heit: „Beide Partéelengehendarin einig, en Suudenten, deutsch, sranzösisch, einzelne auch italienisch,
Regen folgi Sonnenschein und nach des Lebens Kampf und oaß im gegenwärtigen Versahren nur varüber zu entschelden hn anreden.
ee ee e dne resuc ih e e in paeun ob dem Regierungsrath des Kantons Luzern kraft der Schwyz. Der „B.d. U.“ schreibt Auf den Bergen
ind im öffentlichen Leben die Bestrebungen werithätiger Sonderungsurlunde ein privatrechtlich e s Einspruchs- rtjcht seit längerer Zeit steis das schönste Frühlingewetter.
Nachstenliebe immer tiesere und krastigere wurzein schlagen. recht zustehe.“ Der Nigi wird deshalb auch bereits täglich und öftersächstenlie stig geln schlag
Die därten des Krieges Aller gegen Alle, die Auswüchse und Wenn die Redaktion des „Vaterland“ das im eigenen on 7 Personen besucht. Vei reiner und milder Luft
Befahren einer schrankenlosen Konkurxenj, in der die Kleinen Blatte reproduzirte bundesgerichtliche Urtheil aufmerksam die Aussicht auf die Alpenwel; wundernol. Im Thale
Ae Veute der Grofen werden, sucht man burch sozialpolitische gelesen hätte, so wirde sie ihre Randbemerkung gewiß nicht stein gewaltiges Nebelmeer. Fruhlingspflanzen aller Art

Reforinen zu verringern. Das Miileid für die Unglücklichen vnr haben. 28 Regierung hat eben ihren Mariahilf ve . eh anee bet Wurramd
zethätigt sich nicht nur in Gründung und Unterstützung gee ßrozeß, wieervor Bundesgericht waltete, gänzllich ver *

Uniernehmungen] aller Art; das Vewußtsein oren, und alle Versuche, diese Thatsache zu —8* find vird gemeldet, daß auch Durrer on Obwal den) am Diens.

zer Pflicht, auch fremde Noth zu beachten und zu lindern, uutzlos. W. ag —9 18. ds. einer konservativen Fraktionesitzung im
st nicht nur bei den Einzelnen kräftig rege, sondern der Staat Einges.) Es ist eine alte Erscheinung, daß jeweilen Saren“ —
le dann sich der Nothnendigten cht vanchren, Hand ans dor der Feun der Ernouerung der ge itu ags Rbondenenrgdation insowen richtla, weil Durrer imn ,Baren. louirt,
Werk zu legen und die Gebrechen des kranken Gesellschafts: irnzelne Geistliche eine besondere Hathe gegen die liberalen ahne daß er ledoch, getteu der fruther abgeaebenen Ertlarung,
drpers zu heilen oder zu lindern. Zeidngen veranfiauen. Min welcher Persdie sie hiebel sez im Windesten an den Verathungen sich berhelligt hätte.

Vlicken wir darum frohgemulh in die Zukunst! Wie deilen zu Werke gehen, hlerüber ein Velspiei. Predigie lehthin St. Gallen.Man spricht davon, die Stadt St. Gallen
Rie Sterne der heiligen Nacht und die Sontie des Weihe in Hochwürbiger über das Soniitagbevängeitün und ben urch eine Drahtseilbahn mit dem eiwa 150 Meter höher
iachiefefies durch Rebel und Winterfrost glangvoll hindurche —irchenheiligen und had dann vhne allen und eben Zufammen. elegenen Vorort St. Georgen zu verbinden.
ringen, so mönge auch die Hoffnumg die Herzen erwärmen hang eine Szene über die schlechte Presse zum Vesten. Er . Lantonsbuchhalter Klauser hat nach fünfsigjähriger
uind den Lebenspfad erleuchten! Jaabe neulich ein Vlatt in die Hunde beloinmen, in welchem Thätigten im Siaatsdienst jeine Resignation eingereicht.

Allen aber, Freund und Feind, sel frohe Weihnacht edruckt stand, Christus sel einer der besten und weisesten Aargau. Der älteste Vürger von Sarmenstorf,
gewuncht¶ dilen heite das hertiche Wort: n Chre ser hoit Ranner aller Zeiten gewesen. Folgten dann füurchterlicht 98 Jahre 6 Monate und 20 Tag-, hat sich bei der Voltz
in der HDöhe und driede auf Erden den Menschen, die damentationen uber eine solche Gotteriästerung und uber die ählung noch als „ermerbend eingeschrieben; der zweit
eines guten Willens sind “ Zeue, welche solche deitungen halten und lesen. Nachher lteste, Ib Jahre, ist nicht erwerbend.

zritten sich die guten Leute, welche Feitung wohl gemeint —Die Einwohnergemeinde· Versammlung von Aarau
eij die Tinten wollten cinmal soiches vom „Eibgenossen“, om 21. d. hat die Restauration der Stadikir che be

Eidgenossenschaft. ‚ie Andern vom —Tagbiatte sagen gehört haben. Die hlossen. Die Erstellung der Orgel wird dem Orn. Orqel

Der Einzahlungeturg sür Geidanweisungen nach Wirlung blleb sich gleich. Schliehlich ergab sich aber, daß dauer Gol!l in Quzern übertragen.
Deutschland wird voin 1. Januar 1880 an auf 126 Cis. dor Monaien solches in einem außerlantonalen Vlatte, das —

ur 1 Mart erhöht. gelegentlich von einem Reformpastor bedient wird, gedruckt
— wresse. Das Neujahr bringt uns eine ganrze An daud. Es muß um eine Sache schlecht stehen, die mit Ausland.

zahl theils vergrößerter Vlatter, theils neuer Preßerzeugnisse. dlchen Mitieln vertheidigt oder befördert werden muß. Frankreich. Der Vaumeister Eiffel hat an Stelle
Zu den erstern gehören der „Grüttlianer“, die „Glarner — WMitgeth. Volkszählung vom 1. Dez. 1888. einer audständigen Arbeiter neue angeworben, zunächst nur

Rachrichten“ und die „Confidentia“. Nach der voriaufigen Zusammenstellung des Zählungoresultats 12 auf Probe; von den alten haben sich etwa 150 bereit
Ale neu erschelnend sind bis jeht angezeigt: Dle „Leuchte“, hetragt die origan wesende Vevöllkerung im Kanton iklart, zu den bisherigen Bedingungen weiter zu arbelten.

Zeit und Streitschrist sür Literatur, Kunst und össentliches J 1885,8626, gegenüber 134,800 im Jahre 18860. Die Zahl CDer Eiffelihurm ist jebt 220 Meler hoch.)

IDie vwachste Rumwmer des Tagblattes exscheiut Mirtwoch Abendd. V
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